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' ‘Nler eBnrge Strers - Blaf,

Domnerdtag den 12, Auguit.

Emesor

Befanntmadungen.

Beftellungen von Poftauftrdgen.

Bur weiteven Grleidhterung der Gingiehung von Geldern mittelft Pofiauftragd werden die im §. 34. der Poftordnung vom 18,
December 1874 unter IIL enthaltenen Beftimmungen tiber die Beftellung gewdbnlicher Briefe 2. an dritte Perfonen in folden Fdllen,
wo der Udreflat oder deffen legitimirter Bevollmdadtigter von dem beftellenden Boten nicht angetroffen wird, in der Weife auf Papiere,
welhe den Poftanftalten im Poftaufteagdverfehr sugeben, audgedebnt, daf dicfe BPapiere qegen Bablung ded dafiir einzusiehenden Bes

traged aud) an die in den obigen Veflimmungen beeidhneten dritten Perfonen audehandigt werden diirfen.

Al@ Fahlungdvermweigerung

im Sinne bded §. 20. der Poftordnung unter X, gilt jedod) nur eine dedfailfige Eefldvung ded Ubreffaten felbft oder Veffen legitimirten
Der Reidhdfangler.

Bevollmadtigten. Berlin, den 7. Uuquft 1875.

— YPfarvbausban in Leuna.
Der auf 14,700 Marf veranfhlagte Pfarrhaudbau in Leuna foll Dienstag den

WBiiveau unter den im Termine befannt ju madhenden Bedingungen

~Jn Bertretung: Delbrrick.

i 17. Ruguft c., frith 10 Abr, in meinem
an den Mindeftfordexnden verdungen werden.

Beidhnung und Koftenanfdhlag fonnen fdon vorher in meinem Biiveau eingefehen roerden.

Der Koniglide Landrath.

Merfeburg, den 31. Juli 1875.

3. B.: Kubfuf, Kreids Secr,

Diebftabl.

Sn der Nadht vom 9. jum 10. d. M. find in Crfurt gefohlen
worden und jwar:

ein Ringfaften mit 40 Stid maffiven Siegelringen, drei dedgl.
mit 140 Stid Damenringen und 10 maffiven Siegelvingen,
diverfe Ubrfetten, 7 lange, 15 furie, 4 Haarfetten mit Goldbe.
{dlag, 20 filberne RKetten, 20 furge Talmifetten, 4 unedte Ko-
rallenfetten, 9 goldene Damenubren, 60 goldene Garnituren,
50 bid 60 Diedaillond, 4 Gtuid mit Armband, Brode und
Boutond, 3 Dugend Speifeloffel, 10 goldene Armbinder, 11
filberne Fingerbitte, 37 goldene Ubribliiffel, 6 Stitd Herren-
nadeln, 1 ©tdnder mit 30 Baar Dbrengloden, 1 unedte Kos
rallengarnitur und 1 Brode, diverfe Uhrbammelagen, 1 filberne
und 1 vergoldete Tabadddofe, diverfe Haarfettenbefdhlage, 1
Afdenbecher von Alfenid in Form einer Pidelhaube, 6 double
®arnituren, beftebend aud Brode und Boutond, diverfe Mans
thettens und Hemdentndpfe.

Sndem wir diefen Dicbftabl verdffentlidhen und etwaige Spuren
fiber Den Berblab der geftoblenen Sadhen und die Perfon der Diebe
und mitutheilen bitten, bemerfen wir gleideitig, daf auf die
Wiederherbetfhaffung der entwendeten Werthfaden eine Welob:
nun& von 300 MarE gefest worden 1ft.

erfeburg, den 11. Ruguft 1875.
Die Polizei - Berwaltung.

Sreiwillige Subbaftation.
Die jum Nadlaffe de8 Fimmermannd Chriftian Wolf bier
gebdrigen Grundftiide, ald: :

1) dad auf dem Sirtiberge bierjelbit belegene, Fol. 1070. ded
Grundbudd der Stadt WMerfeburg eingeiragene Wobnbhaud
nebft Stallgebdude, tagirt 1500 Marf,

2) der jum Haufe gebdrige Abfindungd-Plan in der Ndbhe bdex
Stadt an der Weifenfelfer Strafe von 21 QRuthen oder 2
Ar 98 QM. tagirt 2562 Marf,

follen evbtheilungdhalber im Wege freimwilliger Subbaftation
am 9. September, 11 Ahr, i
an biefiger Gerihtdftelle Jimmer Nr. 14. dffentlich meifibietend vers
fteigert yoerden. : ; ;
Die Tage und Berfaufdbedingungen fonnen vor dem Termine
in unferem Bormundihaftd - Biiveau Fimmer NRr. 11. wdibrend der
Dienftftunden eingefehen roerden.
Merfeburg, ven 21. Juli 1875.
Konigliches Kreisgericht, IL. Abtheilung.

Gine neue Octreide » Renigungd » Mafchine und eine neue

obelbant fieht ju verfaufen in der Schenfe ju Cradlau.
Kaifer.

N

Chivingifdhe Eifenbahn.
ECrtra: Jugqg.
Am Sonntag den AH. Wuguft d. J. wird via Jeip- Gera s
%:g:feézd’fiu BVergniigungs - Grtra: Gug von Leipjig und
Gera, Saalfeld und Sdwara

und gurid
in folgendem Fabrplan durdhgefiihrt:

ab Leipsig 5 U. 156 M. Bm. | ab Shwarja 8 U. 30 M. Nm.
< Plagwig 5 « 35 - - faz Saalfeld 8 - 54 »
. $alle 4 -7 « » | in Gera o B R
. Merfeburg 5 - 7 « + |abGera 11 - 29 .
. Weifjenfeld 5 » 40 - | in Bei 12 - 14 . Pm.
. Beif 6 ¢« 38 » = s Wkeigenfeld 1 « 7 » &
in Gera Tioe 28 = e i o latbUIG N 99w e
ab Gera Tie QB e = Halle R
in Saalfeld 9 - 28 « - | . Blagwip 1 - 19 - .
» Ghwarsa 9 - 48 o & - Leipsig 139 - &

Bu diefem Gytra- 3ug werden bei unieven Billeterpeditionen
Qeipsig, Halle, Vierfeburg und Plagwip nad Gera, Saalfeld und
Sdwarza und bet unferen Billeterpeditionen Weifenfeld und Jeip
nadh Saalfeld und Sdwarza Gytrabilletd

3u cinfachen Tourpreifen
fiir Hins und Ridtour
verfauft.

Die Audgabe der Billetd findet eine Stunde vor Abgang ded
Grtrazuged, in Leipgig und Halle aufierdem berveits am
@ounabend NMachmittag von 4 Ubr ab ftatt.

Bon Gera und dabin juriid diivfen Paffagiere den Eytra. Jug
ur Fabrt nadh Saalfeld refp. Shwaria und guriid benugen, haben
aber gewodbnlihe Retours vefp Tour - Billetd ju ldfen.

Grfurt, den 4. Auguft 1875.

Die Dirvection.

Cin flottes Materialwaarengefchdft mit
ca. 36000 Ak Umfasy ift mit {ehonem newen Grund-
ftiit filr Ax 33000 bei 6000 Ak Anzahhung zu
verfaufen.

Reflectanten erfabren Niberes unter A, Z. 806,
durch die Annoncen-Erpedition von Rudolf Mosse,
Griuvt, A




Stadtgutsverfauf.

Berhaltnifbalber ift ein, 2 Stunden von Leipzig belegened
®ut mit 6 Ader Feld, {honem Garten, Hofraum , Gebdude, Hausd
mit 6 Stuben, Kide und Kammern, Scheune und Stallgebdude,
alled im guten Juftande und audy dazu gehdrigen Shiff und Bes
{thirre u verfaufen und mit 3000 »¥ Anzabhlung fofort su itbernehmen.

Nabere udfunft ertheilt Bernbard Mersiching.

Merfeburg, den 28. Juli 1875.

Gin ftarfer Leiterwagen mit vier breiten Radern fieht ju vers
taufen Karlftraffe Ne. 4. et le e :

" Gin fprungfdbiger Bulle, {hwarze Schece, 1Y, Jabr alt, ausds
eeichnete Race, ift qu verfaufen; su erfragen Burgfirafe Nr. 3.
gei A. Wiefe.

Gine junge neumelfende Kub mit dem RKalbe ift ju
verfaufen Burgliebenan Re. 15.

Bwei grofe Lauferfhweine, paffend jum Sdhladten,
fteben ju verfaufen Stebners Berg.
Gin R0gi3, beftehend aud Stube und Kammer, ift nod) ju vers
miethen und Midhaelid u begiehen.
M. Jovrce, Burgftr. 10.

" Gin fleined Qogid ift ju vermiethen und 1. October ju besiehen
Rofentbal Ne. 10.

Wohnungs-Verinderung.
S wobne WBreifefty. Rr. 13. vis a vis der alten Poft.

Derfeburg. AU. Heincke,
kot i Rreié-?bieratgt.
Bekannimachung!

Ginem geehrien biefigen und audmwdrtigen BPublitum die erge-
benfte Unjeige, dof iy mein Gefddft aud dem Rulandtidhen Haufe
in dad friiper Bieglerfhe Haud, Oelgrube Nr. 18, verlegt’ habe.

Friedrich Schome, Kleiderhandler.

- Fermulare

3u den nady Verordnung der RKonigl. Regierung jum 1. September
d. §. eingufiibrenden Schlachtbiicher fiix die Herren Fleifcher
und anvere Gewerbiveibende find vorrdthlg in der Budhdruderei
von SHottenroth & Schneider.

~ Jteue fefinde-Dienfdiicher

fite Wiederverfaufer find vorrdathig. in der Bhuddrucerei von
Hottenroth & Schneider.

~ Nadften Jreitag ift in Folge grofier Nachfrage
wicder frifhes Lichtebier in der Stadibranevei

su Haben. R g SRR

~ Wafthe jum Stiden in allen Bubftaben, dad Dugend 12 Sgqy.,
fowie YAudftattungen in und aufer dem Haufe werden freundlichft
entgegengenommen Malzerfivage Ner. 12, eine Trepye.

" Ginem qeehren Bublifum Dierfeburgd und Umgegend made
ih hiermit befannt, daf idh mich bierfelbft etablivt habe. Jch werde
mid befiveben, Bitrftenwaaren und die dagu gehdrenden Artifel gut
und ju moglibit billigen Preifen ju liefern.

Merfeburg, im Auguit 1875.
A. F. Deife, Biirftenmadher,
gr. Ritterfie. Ne. 1.

P 3ur gefdlligen Beachiung.
Bon beute ab verfaufe ich meine anerfannt guten Schuh-
WAAreN bHedeutend billiger und it mein grofies
Lager in allen Sorten febr reidhlich afjortivt.
Merfeburg, den 5. Auguft 1875.
Jul. Tkehme,

Gntenplan, Ritterftrafe Nv. 1.
NB. NReparaturen werden billigft beforgt. o

Fiir Hautleidende!
Bielfach bewdabrte Heilmittel gegen Flechten und andere havts
nadige Dautausichlage fendet bei genauer briefl. Mittheilung
‘ €. . Gablex, Apothefer
in Arnftein bel Wiirgburg.

Tanz-Unterricht.
Den geehrten Intereffenten die gang ergebene Mittheilung, dafh
mein Untereitht wie bidher Cnbde Detoder beginnen wird. Dad Nabere

fpites.s. Mit: Hotbadtung.
4 Halle a/&., im Ju~ 875, BWilh. Hoffmann,

v, A ( - 1 d
dir Jabupatienten.

Bur Anfertigung Ffinfilicher Gebiffe in jeder gewiinfhten Form
nad) neuefier Grfahrung, deven dauernde Schinbeit und bequeme
Braudbarteit garantirt wird, fowie ju allen vorfommenden Operationen
und Plombirungen jeder Art empfiehlt fich

A. Wagner, Malzerftr. 10, 1. Gt

L] L ] L]
Triduwen- Wikroskope.
Bei Ginfiihrung der obligatorifdhen Fleifhfhau empfehlen die in
Prof. BVirdow's Brofdyiire ,die Lebre von den Irichinen” angeges
benen, von und verfertigten Mifrodfope ju 36 Marf pro Stid.
®rofere Infirumente fiir wiffenfdhaftliche Jwede laut Preid- Gouvant,
weldher gratid erfolgt.

Fram fl[‘bg?:?'t'f % ’2ﬂiuﬂlfdh

Hald- u. Brujttranten,
bei Huften, Heiferfeit, Verfdleimung, Katarrhen ift der

Benchelbonig
von . W. Egers in Breslan
ald Linderungsdmittel

bon grofem Nupen, wenn derfelbe echt if. Vian wolle fidh

daber vor ven gablreiden, auf die Tdaujhung ded Publituma
fpecuflivenden RNadhpfufhungen biiten und forgfdltiy darauf
adten , daf jede Flafhe ded L. W. Egers’{hen Fenchel-
bonigd deffen Siegel, Facfimile, fowie feine im Glafe ein-
gebrannte Firma trigt. Die Fabrif. Niederlagen find bei
Mar Thiele in Merfeburg, Rofmarft, Heinvich Nefiler in
Sdafitidt, Moris Kathe in Miidheln.

—. 9
C. Peters’sche,
als best anerkannte Carmin=Copirtinie,
Schul, Canzlei, blau und rothe Tinte empfiehlt bei 1/, v/,
1/, und s Flaschen, sowie in Gebinden billigst. WVieder-
verkiufer erhalten nicht unbedeutenden Rabatt.
Ferdinand Scharre.
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Die foeben erjdhienene Nr, 45, enthilt:

Siteft und Pfaveherr. Eraihlung aus dem XVL Jahrhundert. Bon Wilhelm
QJenfen. (Fortfeung.) — Thierkimpfe. IL Cin Reiberduell. BVon Carl Miiller.
Wit Ovigmaleidmung von €. Krbner. — Albredst Diiver in Venebig. Kulturs
biftorifdhe Stizze. Wit dem Bilde von Prof. Carl Keder: Cdle Venetianerin des
16. Jabrh. — Ueber das Romanlefen. Briefe von R. B. IL III. — AYm
Familientijde: Bruber Studio, duvch feine Leber darafterifivt. — Cine Epifobe
aud bem lepten RKrieg. BVon Meta Wellmer. — Die Baumiige aus Drabht.

Bu Bejtellungen empfiehlt fic) Friedrich Stollberg.

Extrafahre
von Halle nach Berlin,

ju der bie Billetd ecine B tdgige GiiltigPeit
baben' und jur beliebigen Ricffabhrt innerhalb

‘ AR
diefer 3eit mit jedem Perfonenguge bevehtigen (Schuell - u, Couriers
siige audgenommen). bfabrt von Halle nach Belieben Sonn:
abend den 14. Auguit, WMittagd 1 Ubr 35 oder Sonntag den

15. Augujt, frih 5 Uhr 30. Willets pro &t. L Ciaffe 5 A

und IL. Claffe find 6i8 Dounerstag Abend bei Herrn G. Lotd in Mer.

feburg su haben. J. Barck, Fr. Heckert.
[B. 7759.]

Sommer-Chealer a. d. Sunkenburg.

Donnerstag den 12. Die Jiger.

Freitag den 13. Jum Benefiz fiic Frl Brede: Das Mildimad-
gie[:”:ou Sdhoneberg, grofe Pofle mit Gefang in 6

Sonntag den 15. Der Gemahl der Sowigin.

Gin ordentlicher ReHnetbﬁrfcbe wird gefudyt von
Merfeburg. €. Ipieme,

Gafthof jur griinen Linde

Ginen Budpbinder fiir Gtuid- und Lederarbeiten fudt {ofort

fitr Dauernde Be[ddftigung

G, A. Rafmanu in Lindenau.
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1000 Koblen - Prefifteine
bei Wbnabme von mindeftens 50,000 2 mille
1000 RKoblen- Handiegel
£ Hectoliter Fenerfohle (Cingelverfauf)
; bei qrofeven Abnahmen
1 Sectoliter Knorpelfohle
Die RKoble 1jt frifdy gefordert.

Toblen = Marft

felben wird von der betreffenden Gommiffion auf dad Bejie

den verbreitetiten Bldttern befannt gemadyt werden.
Loofe find su baben:

Sarl8rube, den 1. Auguft 1875,

Pferdezucht-Verein Karlsruhe.

Braunkohlengribe Gottes- Seaen bei Rofbad) de bataille

verfauft von heute ab b3 1. October c. '

8 Marf B8O Pf.,

b s — ftetd8 gany froden aud dem Shuppen,
8 : 8

— : 20 : ( gebdujte Tonne 4 Sqr. 4 Pf),

. : 19 : ( do. 1 . .2 ),
R do. 5 )

¢ — )
Schmidtedorf.

und Berloojung

ju Karisrube,
am 10. September 1875
in den Riumlidkeiten des friheren badifdyen Fandesgeftiits.

&iir die Fohlen, weldhe auf den Martt gebracht werden, wird fein Thovgeld erhoben; fiir die Unterfunft und Berpflegung ders
D 1 geforgt und jede in diefer Besiehung gewiinfdhte over audy jonft auf den
Martt besiigliche ndthige Ausfunit auf dad Bereitwilligfte ertheilt roerden.
3n Berbindung mit diefem Foblenmarkt wird der Bferdesudt» Berein mit Staatdgenchmigung eine Unzahl der auf den
Martt berbradyten {dyonften und audgefuchtefien Foblem, welde aud dem Meinertrag der Loofe angefauit werden, jur
evloofung bringen, und ju diefem Bwede die entfprechende Angahl Loofe audgeben.

Gewonnene Fobh len werden durdy Bermittlung bded Marft- Gomitéd mit 20 pCt. Rabatt suriidgenommen, fo daf

auth aufier den Bferdelicbhabern dem iibrigen Publitum Gelegenbeit gegeben ift, Glewinne in baarvem Gelde davon ju bringen.
Dad eingelne Lood foftet 2 M. und ift bei Abnabhme von 10' Loofen das 11. Loos frei.

Dagd Grgebnifi der Berloofung, weldhe am 10, September d. K, Machmittags A Wb dffentlid ftattfindet, wird in

bei Herrn Rentner Ludiwvig Handel und Kaufmann Frang Haagel dabier, und auf dem INarvEtorte felbit.

Dadurdy ift den Kaufliebhabern Gelegenbeit geboten, Foblen ver vefannten badifchen Fuchtgegenden der Hardt und
58 Hanauer Landes (Reit-, Wagen- und Arbeitdhlag) su erwerben.

Der Vorfland des Pferdejucht-Uereins.

Gin junger militairfreier Ocfonom , welder jept ein Jabr ald
DBolontair auf einem mittleren Gute Sadfend fungirte, fudt per
1. Geptember Stellung ald@ DVerwalter unter alleiniger Leitung
de8 Pringipald. Gebalt Nebenfadpe, gute Bebandlung Bedingung.
®efl. Adreffen bittet man unter E. R. 400. in bder Gype-
dition b. BI. niedersulegen,

Gin ordentlihed Mddchen, welded die Kiihe griindlidh verfteht
und Haudarbeit mit fbernimmt, fudht jum 1. October

Frau von Hindeldey.

Gin feined Haudmaden, welded die Wafde grindlich verfteht
und aud gut ndsen fann, fudht jum 1. October Frau v, Hinceldey,
Nabered ju erfragen Domplas 4.
Gin Garten, weldher fidh:sur Gdrinerei eigriet, wird su padhten
gefudpt. RNabered fagt die Grpedition d. BL

Gefudt wird bei gutem Rhn jur Stiige der erfranften Hausds
frau ecine im Haudwefen erfahrene dltere Frau (am liebften finder
Iofe odex dodh {onft unabbdngige Wittroe), welde namentlich im Kochen
erfabren fein muf und fid aud der Pflege und Auffidyt {iber die
Rinder gern untevgieht. Antritt fofort. Dad Ndbere in der &y«
pedition d. Bl

Am Diontag ift von Gafé MNirnberger bid jur Untevaltenburg
1 gold. Medaillon, Ubrfdhliffel nebft Fleiner Kette und 1 Bernburger
Biergrofdenftiid verloren gegangen; gegen Belohnung abjugeben
bei Peren Nitenberger. LRt et

20 Mart BVelohnung.

Sn der Nacdt vom Wontag den 9. ju Diendtag den 10.
Yuguft find mir aud dem Obftgarten hinterm Rittergute in Biindorf
in einer mit cinem ®itter verfhloffenen Hundehiitte eine Glude
mit 32 balbwidfigen Hithnern mit der Pitte geftohlen.

Obige Belohnung fichere idh demjenigen u, der mir liber den
Berbleib der Hiibner Audfunft giebt refp. den Thater fo anjeigt,
baf ih denfelben gerichtlidh belangen fann.

Rittergut Biindorf, am 10. Auguft 1875.

Todes - Anjzeige und Dank.

Freitag den 5. Auguft Diorgend ent{hlief fanft nad) langen

{heren Qeiden unfre gute Gattin, Muiter und Shriegermutter,

~ Beyling,

Frau Jfriedevike Seyferth, im 58. Lebendjabre. i

Wir fonnen nidt unterlaffen, denen, weldhe fie in ibren
fhweren Leiden befudten und bemilbt waren, diefelben ju lindern,
foie fiir die bei ibrem Begrdbniffe bewiefene Theilnahme durdy
Shmiidung de8 Sarged mit RKronen und Krdngen und Beglei-
ung ju ibrer legten Rubeftdtte unfeven Berglidhen Dant biermit
augjuipyedhen.

Greppau, Jweimen und Roffen.

Die trauernden Hinterblichenen,

' ”%iir beute Nadmittag ift mein Gartenlofal fiir eine “Bribnt-
gefellidhaft refervirt.
. Poble.

PMeufdiau , deri' 12. Auquit 1875.

Gottesaderfivche: Donnerstag Nacbmittags 5
by Gottesdienit. -f,mr Paftor \f)ciml’en.
%emd)ttgung.

Jn der Unnonce Ded Heven J. H. A, Biien, Banfgefddit,
Beip und Betlin, betreffend Bedingungen fix Depofitens und
@ypatfaffen - Berfebr, in Nr. 88., 91, 94., muf der 6. Abfap fo
beifen

NAué Ginlagen von Geldern mit nur 8tdgiger und ohn'e
Riindigung werden Domicilmwedfel und Anweifungen ebenfalld eins
geldft, jedodh unfer Unvechnung einer Provifion von XL ), (nicht
1 9,) oder mindeftend 21/, Sgr., per Appointd.

Sedanfeier.

In den nddften Tagen werben wir lefen von der Ginweihung
eined Rubmedzeihend, mit welhem Alldeut{dhland den Helden ehrt,
in deflen blauem Auge, in deffen Schwertedblify einft die deutfdhe
Rraft, die deutfdhe Tapferfeit ju gemwaltiger Sdhilderhebung die Fiiha
rung fand. Unfer geiftige8 Auge fieht einen unfdbigen romifhen
Feldberrn vor der Wuth der Elemente und den vade[dhnaubenden
©daaren der Gexmanen vergwweifelnd fidh in'd eigne Sdhwert ftiirzen,
fiebt den Cherudferfiirften Hermann ob Romd Arglift triumphiren.

Fragen wir beute, ob dad deutihe Volf wie damald einig' ift,
den Heerd ju vertheidigen, feine Siege su feiern, feine theuven
Todten ju ehren? Wi fagen: ,Ja!¥ — Falt wirtlih unfer Blick
hie und da auf Unehrlidhe oder Abtviinnige, wir maden 8 rie dex
peiferne ®raf?, wie Fiirft Bidmard: ,2Wicv zdblen fie nidht — e8
find feine Deutfden.*

Dad deut{he Bolf begeht zwei Woden fpdter feine Sedans
feier, woelhe in Merfeburg diedmal mit der LWeibe ded Kriegerdents
mald eine fhone Beveinigung findet. Jeder fei bereit! Hier gilt
feine politifhe Anfiht, bier gilt nur ein Uufbliden su dem Hers
mann pon beute, ju unferem Heldenfaifer, hier gilt nur der Pulds
fihlag: ,Wir find Deutfhe, wir find ftoly e8 zu fein!¥ —

Der Fabrifarbeiter, der Handwerfer muf vielleiht den halben
Bormittag nod am Alltagdwerfe {daffen — dann aber fireift er
die Bloufe ab, er will Theil haben an dem Grnft bed Taged, an
der ihm folgenden Heiterfeit, er will fich von dem Geifte der s
innerung an grofe Thaten anweben laffen. Tragen wir Alle Sorge,
daf died voll und gang gefchebe! ;

HAus dem Kreife enthilt das Nmtsblatt.

Der Forftmeifter Freiberr von Proff: Jenich it an Stelle
ded verfepten Forftmeifterd von Wlumen in die Forftmeifterfelle
Merfeburg-Wendelftein und damit in dad hiefige Regierungd Collegium
eingetreten.




3 fude jum 15. September oder 1. Dctober eine juverldffige SdHlof Babeldberg, wo er von ber Raiferin ﬁuguﬂa empfangen ‘,

Kinderfran oder ein dltered Mddden. : wurde.
3 Frau Oberpfarrer Jahe in Weienfeld. 3Im Reiddfanslevamte ift man bereitd eifrig mit den Borarbeiten
Bu melden I"“.. auf dem Sdlof. 3un[1b9tltic66¢t:t I;efcbdftigt. Der Marine-Gtat wird, wie die , Trib.¥
Ry ST P SR STl e —  meldet, von der diedjabrigen Aufftedung nidht refentlidh abmweichen
Birfen : Berfammlung in Halle. der Militairetat dage en eine betrdhtliche Mebrforderung bringen,

Halle, den 10. Auguft 1875. Die Hobe ficht im = o 2 :
: : 3 ; ~ud um fo teniger feft, ald diefelbe den
Getreidegervidht netto, Preife mit Ausdfohluf der Gourtage. ®e » ;b S gee 1,
Weizen 1000 Kilo in feinen Sorten eine Kleinigheit hdber, 213— mi%;%mmef rb?f;:??nbl;gglgmgﬁ“b?:?u%‘;‘?ir“;:’ﬁ“;g'%‘m o?:e‘:

219 Ax bej. Marf fpri ‘ 208 Friv | ; i (i
! ; y pridt, fo verdient died fiir jept feine Beadtung. Die Gine
m‘;gg e,:‘(,.l%(g? Rilo wenig Angebot und fhwadye Nadfrage, 183— fiihrung Dder meuen @e[d;l’igaet urfb &Ibglid)e ‘lluén’ig)ungg-‘llngelegm-

beiten madhen indeffen Mehrbemilligungen wobl unvermeidlidh.

Bei den andanernd giinjtigen Nadyrichten, weldhe iiber dad Bee
finden ded Abg. Rasdler einlaufen, rehnet man darauf, daf er jum
September nady Berlin juridfommen wird, um dann an den s
beiten der Reichd. Juftizcommiffion theilzunehmen.

®erfte 1000 Kilo beffere Preife bei wenig Berfebr, 162 —176

Sy beg.
$afer 1000 Kilo unverdndert 194 — 200 Ay be.
Ditlfenfridhte 1000 RKilo ohne Verfebr.

%?:0805?1&1: : 6 :/(,; beé:lr 54 X Unter den ‘Borlagen fiir_die nddfte Landtagdfeffion wird jept
ey 0 T Sie T S0 3 _ raud ein Gefegentrourf, betreffend die Grimdung neuer Anfieds
@ifenbabnfabrten vom 15. Mai ab. / Tungen, in Audfidt geftellt. Died Gefep foll dem Wangel an linds

Abgang von Dierfeburg m der snid;mn§ nad: v lld)en_ Urbeitern abbelfen, indem o8 die Mittel bicten foll, um bden
Dalle: 42 Dirgs. NSnlly. L u 1L K1), 7% Borm. (V. KL), Arbeiter in feiner Heimath feft» und von der Audwanderung in die

89 55 1 ] : : .
(11(.)_1v‘?m§i.>a¥;uﬁ§?daﬁ (gg‘;‘:%ga.m{ Sy Saadm.  induftriellen Bejirte juriidjubalten. Tabrfdeinlidh diivite diefer Ges
ABYS. (Scnlly L—IIL. K1), 10 A6dS. (1V. /L); fesentrourf die Berftiidelung von Domanialgrundtiicden in Ffleine
Weifenfels 6°Mygs. (IV. KL), 8° Borm. (ESahnlly,, 111 ®1), Pargellen, wie diefelbe in den legten Jahren verfudyBreife bereitd in
IIO‘;' Brm. %.V. K1), lli'v&m. (TSdully), 26 Nadym. eingelnen Fallen vorgenommen ift, nunmebr planmdfig und in grofem
glu., g%%,& ( m%tgm..)‘( - L), 8 AGLS. (IV. K1), Dlopitabe arordnen.  Befanntlich hat jucrft der Abg. Miqueél auf
Die nm 7 DMrgs., 10 Bovm., 12 Mittags, 5¢ Nacym, . 100 Diefen Weg aufmertiom gemadht. TWird derfelbe mit vollem Grnft
ABbS. nach Halle abgehenden Biige, ebenfo biewon Halle nad ier um 545 Mrgs., betreten, fo Dditvfte e8 in Sufunft nidt allein gelingen, den linds
10 Bovm., 1% Njmt. unb 8 AbDS. abgehenden Biige halten tn Ymmenbori an. lichen Tageldhner fefter ald bidher an die Heimath ju feffeln, fone

erfonen - Poften. Abgang von Merfeburg nad) Mitcheln: dern aud) einen felbfiftdndigen Bauernftand da, wo derjelbe leider
Attt el %ﬁi{gf{:fﬂ A el %‘?nm"h‘!nw?gff’g‘r' AT, gany berfcbmunbeg iﬁﬁ,ﬂaufegfmue ind gebm fu 'rufeon. f

11 Perfonen:Poft aus Dievieburg 11% 68, (nach Antunft bes oun'ergugés’ Dad %ﬂh@imbabnstftb foll trof der vertagten ober aufs

aud Bexlin 11% %68,), in Mildeln 2° fril., gegebenen Gonferensen bunbdedftaatliher Commiffare iiber den Ente

s ﬂllﬁ(ﬁdg gi';t.%m-. in Merfeburg 87° Bum.; ourf nad einer jegt im Reichd - Gifenbahnamt vorzunchmenden

i m‘g"jf‘ib‘:"‘r% g“‘l"lbt“ggﬁ o Saudfibt 45 Sdm Revifion deffelben womdglidh dem Reichdtage in der nddhften Seffion

au8 fanditidt 4% B, in erjeburg 5% But, vorgelegt werden. Ter Bunbdedrath wird den Gntwurf wenigftend

s e . bald nady dem Wieberbeginn feiner Arbeiten erbalten, und ¢8 wird
Bgﬁf%&? e%?fgrgad{ ity 4 AL 1-133~%f541°§"2%‘3ﬁ1t$; bavon abhdngen, wie mgit berfelbe fidh damit e?nnerﬁanben erfldren
Jm. 1.—4. G, 4% Nm. 1.—3, 6L, §* A6. Scnelly, 1.—3 6L, 10° w5, Witd. Hoffentlih wird man die Sadhe im Bundedrathe weniger
1.—4. 6L partifulavijtifh beurtheilen, ald 8 bei den commiffarifhen Berathungen
SN o Siduite O et Gt 0 S 0 e Bl o
st e g L e SR Gutem Bernehmen nad) ift nunmehr die Ausdweifung der
o, g g o 107 Sduely 1.—32. @, 10% Glglten, it Bed.  auglindifdhen Lebrer und Sciiler der landwisthibaftliden
: e ; i Lepranftalt in JabiPowo bei Pofen, welde vor einigen Woden
@ifenbabnfabrten von Halle in der Ridhtung: fiftit worden war, vom WMinifter der landiwivthidaftlihen Anges

Berlin 4 1. 30 T Drg. (C), 5 U 30 M. Bm. (P), 9 1. 8 M. : Y i " .
m,‘z‘;’m. (‘I’,’_‘xﬁt il von ngx'ttgcf)er nads Defiast 10 é )24 €. By legenbeiten beftdtigt worden, jedoch mit der Mafigabe, daf swei

1186 M. Fm. (P. mit Anjdluf vou Bitterield nad) Defjon 2 1. 50 Wt cebrer der Unfalt, weldhe dfterreichifche Staatdunterthanen find, der

m&‘.), g % 37 gy';_ 3;,35(;% af(;bl)l' gougj% ;1]?_ !(1};' Encl)t Anfhluf vou Bitter femersis %que;tbt?g anaieirfel‘[}gi #eﬂa@{tct tlriltb.f b Radidy

felb nady Deffau 7 U. 25 M. Ab,), 9 U. 5 M. Ab. (C). om Ddeutihen Krie agelle” find Nadyridhten d. d.
Rach Caffel (iber Nowbhaufen) 6 U. Bum. (P), 8 U. 23 M. Bm. (P), 2 U. Ymboyna auf den ‘D?nludegn den 4. Sugi c. in Berlin eingegangen.

. (P), 8 1. %, (P).
mg?ﬂ(i%a;bﬁergz:(ﬁ%e&;s Bfnﬁt néoﬂg’t“?ﬁen{P?az;beltxna;tgms %i) lZP?t' ou. W1 2;3;3:?385?‘?{[&“ in Oberndorf (Decanat Ovb, Proving
(@), 111,12 M. Bm, (@), 1 U 50 M. Nm. (P), 6 U. 5 M. A6. (P). ‘ 5
Rodh Guben (iber Cottbus) 8 1. 10 M. Drg. (F), 1 U 36 M. . (8), 9 Heffen) erfldrte unumwunden feine Unterwerfung unter die Staatds
U 20 P AL (P), weldper gegen 1 Uhr Nadts in Foltenberg eintrifit md gefene” Die Nudseblung de8 Gehaltd an ibn ift dedhalb beantragt

i beiori DU 45 S Dy (@), 7152 T Bm. (C), 91, 51 . B, (), WOTDEN
ipai . 42 M. Wrg. (@), TU. »om. (L), 9 U, . om. (P), % £% =

mﬁé,‘éﬁ 39‘33 N, (P), 4 u.B1g7 mté%m‘ (Is;])t, gz&g‘(%' Rm. (P), 71 30 i Snmbcr Stadtverordnetenverfammiung égu e?ele in ﬂBeftfaflﬁ{x

M. Ab. (S), 8 U. b3 M. Ab. (E), 2 U. 1 M. . (P). ift ein Untrag auf feftlie Begebung ver Sedanfeier am 2. . M.
agh Magbeburg 6 U. 37 D, B, (P), 81 15 M B, (), 10 U 47 M. eintimmig abgelebnt worden. A8 Grund gab dad Gollegium vor,

B, (E), 1 U 28 DM, . (P), 2 U 7 MW Fom. (G), 51 54 WA (P), 0 "o SE L ber fei ald ©dladt it [ s

7 U 5L M. A6, (G), 9 1. 23 J. Ab. (C), 10 1. 52 M. Ab. (P). T 2. Geptember fei al8 Splachtentag nidht wohl jur Feier eine
Nady THitringen 5 U. 45 M, imr% (P)*, 7 1. 23 M. Bm, (8), 10 1, 12 Nationalfefted geeignet. Fiir jeden mit den dortigen Berhaltniffen

. Bm. (P)¥, 11 U. 36 . Bm. (3), 1 U. 55 M. Rue. (P)*, 5U 4TIM. (P), und Perfonen nur irgendwie Bertvauten ift ed8 aber, wie man dex

6. (P, 11 1. 5 B Nacts (3. Die mit * beyeichteten Biige habew  (por Big.” fdreibt, langft fein Geheimnif mebr, daf die Feier
?éi‘é‘é i,‘;n““&‘?‘;’ g ;?f 5‘;’5’2?}"2‘?{;&3;, ?‘h?‘%ff“"ﬁf“ﬁ,‘{,@&“ﬁf nationaler Fefte bei dem ultramontanen StadtverordnetensCollegium
, 4 1. 33 M. N, und 9 U 13 M. Nm.). A (il 0unt;rih'i‘.%ur:bg finbet. MR 2 it Bihetoit 8
: A Jn der Nadt jum 5. d. M. ift die freundlihe Nabeftadt Kirn
pﬂ[ltl[ﬁf)c Jillﬂb[lﬁllll. in der Rbeinproving von einer verheerenden Wafferfluth theilweife
Kaifer Wilbelm iibernadhtete auf der Riidreife von Gaftein jerfidrt worden. Am oberen Laufe ded Hahnenbahd, der in Rirn
nad Berlin am 7. in Salzburg und am 8. in Gger. Am 9. hatte Dder Nabe suftromt, ging bei der Stadt Rbaunen ein Wolfenbrudy
& RKonig Albert von Sadfen jur Begrifung in Plauen (im fid- nieder, deflen Waffer juerft un Dovfe Habnenbadh ganse Hdufer
gfd;en Boigtlande) eingefunden und geleitete den RKaifer bid Leipgig. fortrif und ganjen Familien ein naffed Grab beveitete. Fwifden
9uf dem dortigen Anbalter Babnbofe batte fich ein jablreiched Publi- 10 und 11 Ubr Abend3, obne daf die Ginwobner die leifefte Ab-
fum verfammelt, welded den Kaifer mit enthufiaftifdben Rundgebungen nung gehabt, fiand Kivn dann pldglich unter Waffer, weldhed in
empfing.  Dev Kaifer unterbielt fih auf da8 Huldvolifte mit den wenigen Minuten bid an die Dader der Haufer veichte, mandpe
€pigen der Givils und Militairbehdrden und den BVertvetern der verfelben mit ibren {dhlafenden Bewobnern fortrih, faft fdmmilides
Stadt und der Univerfitdt. RNaddem der Kaifer fich von dem K. Bieh todtete und entfeplihe Bevwiiftung anridhtete. Jwei Stunden
nige in Der bevlichften Weife verabfchiedet hatte, brachte einer der lang flaute fih dad Waffer vor der Nate, dann verlief e8 fih und
Anioefenden cin Hod aud auf den Kaifer Wilhelm, den Schirmberrn war bei Tagedanbrudh) bereitd aud den Staditheilen veridhwunden.
Deutfhlandd, und den Kionig Albert, ded Kaiferd treuen Bunded. Mit dem grauenden Movgen fehen die Unmwobuer der Nabe bid
genoffen, in welded dad Publifum entbufiaftifch einflimmte. Rury Bingen Betten, Haud. und Feldbgerdthe, Leichen 2. vorbeitreiben.
vor 6 Wbt Ubend3 traf der Kaifer auf der Station Neuendorf bei AB nun ver Telegraph die @cbreden@flunlje brachte, eilfen von allen
Potddam ein, wo der RKronpring und die Kronprinieffin, fowie eiten mitleidige Menfdhen mit Lebendmitieln 2c. herbei, und Tagd
fammttihe in Bevlin anwefende fonigl. Privgen und Pringeffiunen davauf waven beveitd die Feuerehren der Umgegend mit vem Forts
fih jum Empfange eingefunden hatten. Nach hevslichfter Begrufung fihaffen ded ertrunfenen Biehd (mehreve Hundert Stid) und dem
begab fidh der Kaifer in Begleitung ved fronpringlihen Paared nach (Fortjepung in der Beilage)

(Hiersu eine Beilage.)
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Reinigen der Stvafen befthdftigt. Die &y uelheiten find haars
ftrdubend, dad Clend graflich. o

Der Alteatholifencongreff, welder vom 20. bid 22, d. in
Breslan ftattfinden follte, ift bid auf Weitered audgefest worden.

Der Eatholifche Geiftliche Joh, Jung, friiber ju Pronsfeld,
bat fih Dder Bollftredfung einer gegen ihn vom f. Judipolizeis Ges
tiht in Gobleny wegen Bergehend gegen a8 Gefes vom 21. Mai
1874 exfannten fubfididven Gefdngnifftrafe von 100 Tagen entjogen
und wird durd) den Ober- Profurator frecbricflich werfolgt.

Jach einer Meldung ded ,Shwabijdhen Merfur? aud Hechingen
bat bad erzbifdhofliche Ordinaviat in Freiburg dem Regierungé-
prafiventen in @igmaringen angegeigt, daf ¢8 feine Mitwirfung
gur Audfibrung de8 Gefeped iber Verwaltung ded fatholifhen
Rivdenvermdgend nidht verfagen wolle.

Dad fiinfte deutfhe Bunbdedfchichen in Stuttgart ift am 7.
beendet worden. UAm 8. fand eine Schiigenfahrt nady Hobhengollern
flatt, von wo aud ein Bewillfommuungdtelegramm an Kaifer Wils
helm gefandt wurbde.

Der Konig von Baiern Hhat den Oberftalimeifter Graf Holnftein
beauftragt, wdkrend der Dauer der Infpection ded baierifhen Armees
corpd Duvdy den Svonpringen ded Ddeut{chen Reichd demfelben Pferde
und Gquipagen aud dem foniglichen Marftall jur Bevfiigung ju ftellen,

Die Litticher 3ta., ein bifdhdiliches Organ, beftdtigt, daf in
golge einer halbamtlihen Mittheilung aud Berlin dad belgifche Cas
binet Dduvdy Vermittelung einer einflufreidhen Perfonlichfeit die ausd
Deutfthland audgewanderten Ordend - Biider und Nonnen angewiefen
hat, fidh mebr an die @dhelde juviicfugichen, ald an den Ufern der
%Rfaaé, nahe dev deutfchen Grenge gu verbleiben, Die Weifung wurde

efolat.

g@roﬁfﬁrft Conftantin von Rufland it am 8., incognito unter
dem Namen eined Admivald Romanoff reifend, in Parid eingetroffen.
— S Sidfranfreidh war man infolge ded bedeutenden Steigend der
Rhone in qrofer Beforgnif wegen einer Ueberfhivemmung ; feit dem
8, fuiih ift die Rbhone aber wieder tm Fallen,

Die O'Connell : Feier in Dublin Hat nady Loudoner Bevichten
auf et ivifche Weife unter Streit und Livm frattgefunden. Der Ge-
aenfay awifdhen den Ultramontanen, teldhe die Feftordnung in ibhve
Hand qebracht hatten, und den von ibhnen vernachldffigten und darob
erbitterfen Nationalen duerte fidy fhon bei dem grofen Rebeactus,
weldher der Progefjion folgte. Die Menge rief nach dem Home.Ruler
Putt, der ibnen eine Rede sum Beften geben follte, und der Lords
mayor M Stviney wurde, ald er ju veden verfudyte, mitleidslod nieders
aebritlit.  Bei dem Feftmahl fam ed gu einem dbnliden Auftritt.
@ir Gharled Duffy follte den Toaft auf die irijhe Autonomie evs
widern, docy ed evjholl aud der Berfammlung o fritvmifey der Ruf:
Butt! Buit! daf der Gerufene der Aufforderung nachgab. Kaum
aber Batte Butt den Mund gedffnet, ald der Lordmayor, die Bifdyofe,
bie fibrige Geiftlichfeit und die fremden Gdfte fich erhoben und in
demonfirativer Weife den Saal verliegen. Davauf wurde auf bivgers
meiftevliche UAnovdnung fogar dad Gad geldfeht und fo der Scene ein
Gnde gemacht. — Aus Glasgow twird gemeldet, daf Ddie Feier ju
erheblidhen Rubeftovungen qefithet hat, o daf die Polizel jum Gine
fdhreiten genbthigt wav. E8 find mebreve Perfonen verwundet und
gegen 50 Tumultuanten verhaftet toorden.

Die Nadidht von italienifchen Plerdeanfiufen in~ Deutfdy
land reducirt fidy davauf, daf Oberft Bagnaseo in Berlin nux 25
Prerde fitr die Kinigd - Kitraffieve und einige fiiv den foniglichen Mars
ftall angefauft hat. ;

Der Rector ded fatholifthen Seminard in Rom hat von dem
Gardinalvicar den BVefehl erbalten, auf des Papfied Wunfdh die
Sdyule den Staatdgefessen ju unterfiellen. % '

Der Gzbifdyof von Palermo, dev dad onigliche Erequatur nicht
nachgefucht batte, Hat am 9., ohne Daf irgend eine Jntervention
feitend der Behirden ftattfand, dad exgbifthdfliche Palaid unter Ueber.
reichung eined Proteftes verlafjen. '

Die amtlidhe fpanifche ,Gaceta” meldet, Ddaf wei Trandports
colonnen mit DMunition und Proviant, fiix Seu d'Urgel beftimmt, in
Puycerda eingetroffen feien und dap General Lartineg Campod das
Bombardement ded Fortd von Seu dUrgel fortfege.

Die offizivfe Wiener ,Montagdrevue’ bebt el dev Befprechung
ber Bewequng in der Hergegovina hervor, Ddap diejelbe nuv durdy
interne ®rinde bervorgevufen und auf feinen fremden Impuld juviicts
sufiiren fei. Die Jnjurrection fei bid jest eine vollfommen tjolivte
und erfcheine die Qage won der wijthen Dden Ddrei RKaifermddyten ge-
{haffene Bertdndigung beberefcht, twelche die Aufrechterhaltung des
statuts quo im Oviente jum Audgangépuntte und jum Swede Habe.
Bei Stolag foll {lavifdhen Nadyvichten ufolge ein hartnddiges Gefecht
ftattgefunden Haben, bei weldiem zwel tintife Compagnien gerfivent
und eine ur Waffenfiredung gegwungen wurde. Ein andered, offens

bar ebenfalld tﬁttenfeinbli£en Keeifen entffammended Telegramm aud

R

Ragufa meldet, daf am 4. d. M, 800 Tiirfen von efwa 200 Anf»
ftandifchen bei Mevefinje iberfallen und total gefthlagen worden feien.
Die Tiirfen follen angeblidy Gefehiise und Proviant verloven haben.
Bon Selim Pafha Heift ed, er fei vermundet worden.

JIn Nordamerifa fteht demndchit ein Monftve - Progeh bevor
und ghoar wegen eined Majlenmorded, bden die Movmonen vor 18
Jahren — im September 1857 — an einer Sehaar Ginwanderer
begangen haben. €8 wurden damald 133 Perfonen, darunter Weiber
und Kinder, fovmlidh) bhingefhlachtet. Gmer der Hauptanftifter, der
jesige Mormonen - Bifehof Lee, hat den Mord vervathen. G5 find
umfafjende Berhaftungen vorgenommen und iber 160 Jeugen vorges
laben worben.

Die beiden 2;@ertruben.
%o(% o?tf?'g ie)fet.
: : efsung.

G fiveidht mit der Hand fber feine Stirne, ald wollte er fidh
vergewifjern, ob er wade.

o Waren Sie ¢8 denn,” fragte er endlidy, die in Werder an
der Nogat —*

$°3.. junge Madcken fabrt fidhtlich erfhroden juric und eine
dbuntle Rothe itbersieht ihre Stivn. Sie {heint u {wanten, ob
fie bleiben oder flichen foll; — aber bdiefe Bewegungen, wie ane
muthig ,f.”,“ud? find, gleiden fo wenig denen der Geliebten, daf
ev jebt vollig gewif ift, einer Undern gegeniibersuftehen. —

o Uber ev muf vied Mathfel [Bfen, weldhed dad rounderbare

Madhen, dem fein Herg gebort, ihm aufd Neue verhillt.  Rebhaft,
aber freundlidhy tritt er auf Gertrud fu.
. #Gitldven Sie miv, bitte,” yujt er dringend , ,wer dad Madden
ift, dad diefen Sommer auf dem Gute eincé Grafen Seheuern war
und fidhy Gertrud Reimann nannte.  Sie glich Shnen febr. ©ollte
fle Jbre Sdwefter fein? O veden Sie! ©ie wifjen nicht, mie viel
miv davan gelegen ift, jened Madchen wiederzufinden.”

n 3 Weif nidt, ob ih ed8 Jhnen fagen darfl¥ fing Gertrud
sitternd an, ,fommen Sie ju meiner Mutter 14

Gr folgte ibr und feinen dringenden Fragen, vor Allem aber
feinem méunlicdhen, entidbloffenen Wefen, dad den beiden Frauen
Uptung und Bertvauen jugleidy cinflofte, gelang e8 endlidh, die
Wabrheit ju erfabren. —

Wir wollen ¢8 nicht verheblen, daf die Enidecfung, die Geliebte
fei fein Landmdddhen, fondern eine Baroneffe v. Wenden, dem Grafen
Scyeuern eine febr erfrenliche war und daf er die Anffaffung von
Dutter und Todpter Reimann, afd fei dad abenteuerliche lnfers
nehmend ded Frduleind eine Handlung ded reinften Gdelmuthsd, in
der exften froben Ueberrafhung aud voller Seele theilt.

UB Gertrud Reimann erfubr, wer der Fremde foi und in
weldher Abfiht er gefommen, duferte fie in findlicher Weife die
hersige Freude und verfprady, den Grafen mit den beften Wiinfden
fiir ba8 ®elingen feiner Werbung ju begleiten. hr Mund flof
liber von afll der Liebe und Bewunbderung fiir Gertrud v, Wenden,
welde ihr Hery exfiillte, und ald Kurt fih von ihr trennte, fagte
er ihr mit faft briiderlidher Hevslichfeit Lebetwohl,

Gilen wir ibm nad) Walldorf voraus.

Gertrud v. Wenden war hier feit etwa viersehn Tagen einge-
troffen. — Dem tactvollen und flugen Benehmen ded Paftord war
¢8 gelungen, die Grdfin Hobenthal su einem gnadigen Gmpfange
ber Buviidfehrenden ju fHimmen und Gertrud vedbtfertigte fo febr
003 Bertvauen ihred wdterlihen Freunded in fie, daf ihr Verbdlts
niff aur Tante wirklidh febr fohnell ein viel beffered wurde, ald 8
je gewefen war. — Sie felbft itbernabm 8, den Bormund brieflich
um Grlaubnif ju einem ldngeren Bleiben in Walldorf ju bitten, —
Yud) die Freier maditen jeht weniger Shivierigleit ald damala.
Bwar fanden fie fih bald wieder ein; — aber wdbrend frither
Gertruds Uebermuth und €pott fie mehr angeftacbelt al3 juriicfges
{dyredt hatte, bielt jett deven Fithle, obroobl hoflichite Buriidhaltung
fie_viel mehr im Faume und obwohl feiner von ihnen die Hoffnung
aufgab, die fprdode Sdybne endlidh su gewinnen, fucdbten fie fept
eher bburcb Buviidhaltung ald durd) Schmeichelei ihre Bunft u
evtwerben,

&8 war einer jener freundlichen, warmen Herbittage, wie fie
der  Opdtherbft juweilen nod bringt. Die Grafin  Hobenthal
batte ihrer RNidte ju Ghren eine auderlefene Gefell{haft eins
geladen und Gertrud fudhte fid) fiir die freundliche Abficht danfbar
fu be'menen', indem fie gegen alle Gingeladenen fih ald liebends
wiirdige Wirthin seigte und fogar die adbtungdvollen Aufmertfam-
feiten ihrer ver{dhiedenen Berehrer mit hofliher und vollig unpars
teiifdher Unerfennung entgegennapm.

Die Gefellfdhaft war fo_eben vom Diner aufgeftanden und nahm
biei ber milden Luft den Kaffec auf dem Perron vor dem Speifefaal
ein.




LEndlidh fommt aud unfer guter Paftor!¥ rief die Grdfin
ploglih aud, ald fie denfelben in der jum Haupteingang fithrenden
Alee bemerfte. ,TWen mag er da mitbringen ¢#

Bald darauf frat der Bediente auf den Perron und meldete
den Paftor Kerner und den Grafen Sdheuern. — Die Grdfin
$Hobenthal war fo fehbr mit dem Gmpfange ded erwarteten, wie
bed unerwarteten Befudd befdhdaftigt und audy ihre Gdfte blidten
fo neugierig dem neugemeldeten Unbefannten entgegen, daf fie nicht
bemerften, wie Gertrud fih ploglidh entfdrbte und, indem fie aufs
ﬁaxi)b, faft frampfhaft nad einer Stubllehne griff, um fih daran
su balten.

PBaftor Kerner fiibrte den Grafen ald einen Befannten aud den
Teldgligen ein, der ibn in feiner heimathlihen Pfarve aufgefudt
— und wdbrend die verfhiedenen Borfiellungen ftattfanden, batte
®ertrud Jeit, fidh einigevmafen ju faffen. Kurt batte feinen ge-
ringern Kampf ju befteben ald fie, um feiner Bewegung bei diefem
Wiederfehen Herr ju werden. Kaum wagte er dad Uuge zu der
berrliden Gridheinung empor u bheben, die er gulegt in dem RKleide
De8 Ddienenden Landmdiddhend, aber mit der ftolzen Haltung einer
Konigin gefebent und die er jept im f{thweren blauen Eeidentleide
mit dem aviftofratifhen Sdhmude chter Spisen, aber bleih und
gitternd und tie tief - gedehmiithigt vor ihm ftand. — Gr wufte
von dem Paftor, fie hatte feinen Brief nod nidht erbalten. Gr
felbft war, trop bded weiten Umiwegd, auf den Fligeln liebender
Ungedbuld {dhneller angefommen, ald fein durd) Poftpferde beforderted
©dyreiben. ©ollte ex aud der Bewegung, die fie offenbar bei dem
Wieverfehen mit ihm empfand, Hoffnung fdhopfen oder nicht?
Wenn fie ihn liebte, warum fah fie jegt fo exrnft und traurig aud?
Dad war nidht der Auddrud eined freudigen Crfdhredend! Kaum
vermodte er Sammiung genug ju gewinnen, um die Unterhaltung
mit der ®Grdfin, die fie febr freundlih mut ihm begonnen, weiters
sufiibren und er atbmte auf, al@ fie einen Gang durdy den Parf
vorfdhlug. : ; :

pDelfen Sie miv, Frdulein v. Wenden allein gu fprechen!”
fliifterte er dem Paftor ju.

#3 toiirde Jhnen vathen, nod) ju warten!” war die Antwort.

2350 Punn nidt!? erwiderte Kuxt mit fieberhafter Aufregung.
»Olauben Sie, id fonnte rubig gufehen, wie alle jene Sdhmetters
linge meine Rofe umfdhwdarmen?”

Den Berliebten ift {dwer guter Rath ju geben; wenigftend wird ex
von ihnen nie befolgt. Der gute Paftor that alfo feinem Freunde den
MWillen und maneuvrirte fo gefhidt, daf Kurt nadh einer Stunde
in dem an da8 Sdlof ftofenden Gewddh3haufe der Gelicbten allein
gegeniiberftand. .

®ertrud , ald fie den Paflor, welder fie dorthin gefithrt, fidhy
ploplidh entfernen fab und Kurt erblidte, der unbemerft eingetreten
war, jitterte wie G3penlaub und verlor fiir den Augenblid vollig
die ibr fonft fo eigne Geiftedgegenwart. RKurt lief ihr Feine Jeit, fidh
su faffen. @r felbft war bleid vor Grregung.

,Oertrud 14 rief er mit dem Tone Dev Leidenfthaft, ,idh liebe
Sie faft von dem Augenblide an, da ih Sie fab. I fann 8
nidt ertragen, obne Sie ju leben. TWollen Sie die Meine fein —
ober mir nur die Poffnung geben, Jpr Hery ju gewinnen.¥

Ginen Moment fab fie ju ibm auf. Sie begegnefe demfelben
Blid, der damald, ald fie allein waren in ver Whaffermwiifie, in
ibr die ®luth der Liche entjiindet batte. Jbhr Hery brannte aud
jept von Sehnfudhi, aber von Schmery gugleid) und in ibrem duntlen
MNuge leudhtete in diefem Ffurgen Augendblid cin Strahl von dem,
wad fie empfand. Gr verftand diefe Sprade mit dem JInflinct
der Licbe; — er fabh, wie Gertrud jitterte — wie fie die Hand aus-
firedtte, ald fudbe fie eine Stiige, um nidht ju finfen. Gr fing fie
mit feinem AUrme auf, gog fie an fih und fdhon bevithrten faft
feine Qippen ibre {hone Stim. — Aber mit der gangen RKraft ihred
Willend richtete Gertrud fidh wieder auf. Sie ftand thm gegeniiber
— nidt irnend — nidht ftoly suriiceifend, aber mit einer
weiblihen Wiirde, die ibn fheu von iby guviidtreten lieh. Ginige
Nugenblide rang fie nad) Athem; dann fagte fie leife aber feft:

L3 fann nidht die Jpre fein. Gehen €ie und fommen Sie
niemald wieder.”

Und bevor er nodh im Stande war, dad Gewidht diefer Worte

ang u faffen, entfdwand fie ihm Hinter den Orangebdumen ded
&mdd;%baufeé. ; ;

HOertrud 1 vief er ibr nadh und verfudte ibr ju folgen; —
aber fie war bereitd durch cine Seitenthiiv entfhliipft.

War died dad Ende feiner Hofinungen und Trdume? Sie hatfe
ibn verbannt unb dod licbte er fie mebr ald je! — Gr fiiirste
in’d Freie und fiivmte durd) die entlegenen Theile ded Parfd, um
feiner Aufregung wenigftend duferlih Hevr ju werden. Nad) einer
halben Stunde fand ihn der Paftor. :

,Dad Fraulein bat fid suriidgesogen, fie ift unwobl,” fagte
er; Hoie ®dfte gichen fih allmdhlich juviid. SKommen Sie, Ddaf
wir und der Grdfin empfehlen.”

Gr that feine Frage; fab audh den Grafen niht an und fo }31
fonnte diefer RKraft genug gewinnen, um beim Ab{chied von der
®vrifin den duferen Formen ju geniigen,

®ertrud war, ald fie Kurt verlieh, in'ds Shlof gegangen. —
Der KRammerjungfer, welder fie begegnete, gab fie den Uuftrag, fie
bei der Tante zu entfduldigen, da fie unwobl fei, trat in ibr
Bimmer und {dlof die Thitv. — Hier fanf fie erfhopft nieder und
fand erft nadh einigen Minuten und in einem Strom von Thranen
Grleidhterung.

#9, warum bin i ihm nidt fritber begegnet!? fprady fie
handevingend u fih felbft. ,Da  bdtte id mih nodh tdufdhen
fonnen und wdre gliidlih geworden in dem Wabne, er fudhe nurx
midh und meine Liebe! — Gr liebt midh — ja, er liebt midh lange
fon!# — ihr Hery fhlug hober und ihre Pulfe flogen. — ,Jebt
fible ih, wad 8 heift, geliebt ju fein! — Wber er floh vor mix
— er ftie diefe Liebe von fih, ald er midh fiir ein Landmdddhen
bielt — und wenn er jet feinem Herzen Gehdr giebt, fo fudht ex
nidt midh allein, fondern meinen Namen und meine Giiter! —
O, warum habe idh nicht den Troft bebalten fonnen, daf er hdbher
ftebt und edler ift ald die Andern alle! Denn lieben muf idh ihn
— ih fann nidht anderd ! Mein Hery ift madhtiger ald mein Wille ¥ —

Qange, lange wogten die Gebanfen — die Bilder der Vers
gangenbeit — bdie Grinnevung an died fuvze lepte TWieberfehen bed
Geliebten — auf und ab in ihrem Hergen. — AR die Grdfin am
Abend fam, nad ibr su feben, war Gertrud fo  bleidh
und erfdhopft, daf die Tante mit wahrer ITheilnabme fie pflegte,
gang obne zu abnen, welder Avt die Kranfheit fei, die dad fonft
fo fraftige und frifde Maddhen fo clend madte. Gertrud fudste
fie su berubigen und verfprady lddhelnd am andern WMorgen mwieder
gefund gu fein, yoenn nur die Tante nidht nady dem Uvst fehicfen wollte.

©ie bielt aud Wort, fo gut fie fonnte. Bmwar hatte ibr
Gefiht am nddften Tage nody nidht die frifhen Farben wieder;
aber fie war freundlidh und beiter und driifte der Tante auf’d
Herglichfte ihren Dank aud fiir die Freuden ded vorhergegangenen Taged.

Sm Laufe ded Bormittagd fam Paftor Kerner und bat {herzend
um die Grlaubnif, mit Gertrud eine fleine Privatunterhaltung
fupren su diirfen. Da er fie im Begriff fand, audugehen, {dlug
er ibr vor, einen Gang durd) den Parf ju madhen und leitete fie
nady dem fleinen Ginefifhen Pavillon, in deffen Ndhe wir fie im
Anfang Ddiefer Cridhlung fanden. Ladhelnd und unter leichten Ges
fprddhen mwar fie ihm gqefolgt; aber die Uhnung, um wad 8 {ich
handeln roerde, madhte fie erbeben.

p8rdulein Gertrud “ begann er mit ernflerem Tone, ald er
fi mit ibr in der Umfdbloffenbeit ved Pavillond von der Beobad-
tung sufdllig Bordibergehender ficher fah; ,Sie haben mir bid feht
fo viel Bertrauen gefdentt, daff idh) wohl die Frage an Sie wagen
varf, warum Sie die Werbung meined jungen Freunded, ded
Grafen @déuern, fo entfdhicden abgetviefen haben? Sch babe midh
der Hofinung nicht entwehren fonnen, daf Sie ihn nidht mit fo
gleidhguiltigen Uugen anfeben, wie Jhre bidherigen Bewerber.”

Gertrud’'d Antlig hatte fih bei feiner Rede mit glithendem
Joth diberiogen, dag aber ebenfo fdhnell wieder widh und fie nodh
bleiher ald vorber erfdheinen lef. Ginige Secunden Fampfte fie
mit ihrer Vewegung; dann antwortete fie, swar mit gitternder
Stimme, aber mit Ent{dhloffenbeit:

#3® fann gu Ihnen nidht anderd ald mit volliger Wabrbeit
fpredhen, Herr Paftor. Wenn audh Graf Sdeuern mir nidht
gleidhgiiltig ift, fann i ibm dennod meine Hand nidht reichen;
venn aud) er fudt nidt mich allein; aud ihm find die nichtigften
unter meinen ®Gaben licber, ald meine Pexfonlichfeit.

»Bober find Sie deffen fo fider?” fragte er weiter. ,Man
fagt, eine Frau wiffe immer um eine tiefere Neigung, die fie eins
flot; aber wenn dad aud nidht audnahmslod wabr ift, follte in
diejem Falle Jhnen Jpr Hery nidht fagen, daf Graf Scheuern Sie
wirflich liebt?¥ —

~ Gr fob, wie dad Blut ihr aufd Neue in die Wangen ftieg —
wie ibre Lippen gucten und wie ihre gefenften dunflen Wimpern
feudht yurden,

p 30 weiff e8, daf er midh liebt,” fagte fie leife, ,aber bevor
er meinen wabren Ramen wufte, ftanden andere Riidfficdhten ihm
bober ald feine Liebe und —* fie ftocfte und fampfte einige Augen-
blide einen {dweren Kampf; — dann vidtete fie fih ploslich wie
mit dem PMuthe der Bergweifelung auf und fubr mit leudstenden
Rugen fort: ,IJb liebe ihn mit ganger Seele! Gher aber wollte
ih an meinem Sdmevge ju Grunde gehen, ald feine Hand an»
nehmen, wenn nur fein halbed Hery mir gehort!

Gic verbarg ihr Gefidht in ihren Handen, ald Fonne fie nadh
folhem Geftdndnif felbft den Bliden ibred8 vdterlichen Freunbdes
nidht begegnen. Diefer war felbfi bewegt und {dhmwieq cinige Se»
cunden ; aber in feinen Augen leuchtete etrwad wie Freude und
Siegedgetwifheit.

(Sdluf folgt.)

Redaction, Drud und Berlag von L. Jurf in Merfeburg.

pub
ab

fdhe
(Be
Gin

o
%ﬂul

Bl
Nr.




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 96.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 96. Stück des Merseburger Kreisblatts 1875.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







